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Dentſchland.
Berlin d. 5. Auguſt. Der General Major und ad int.

Kommandeur der 14ten Diviſion, Graf von der Groöben,
iſt von Königsberg in Pr. und der Kammerherr, außerordent-
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Nieder
ländiſchen Hofe, Graf von Wylich und Lottum, aus dem
Haag hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des ten Armee-Korps, Graf von Brandenburg,
iſt von hier nach Breslau abgereiſt.

Bonn, d. 30. Juli. Als Arndt dieſer Tage zum erſten
Male wieder las, war der großte Hörſaal der Univerſität ge
fullt. An 4 bis 500 Studenten hatten am Mittwoch in dieſem
Auditorium Platz genommen; nicht eine Handbreit, ſelbſt nicht
der Ofen und der Raum vor dem Saale war unbeſetzt gelaſſen
als Arndt erſchien. Ein donnerndes Klatſchen und ein dreima-
liges „Hoch“ empfing den noch jugendlich friſch auf das Kathe
der ſteigenden Greis. Dann folgte die tiefſte Stille im ganzen
Saale. „Meine hochgechrten Herren und Freunde!“ fing er
an aber er ſtockte, ſichtbar geruhrt beim Anblick einer ſolchen
Zuhörerſchaar und, wie er ſagte, betäubt faſt von einem ſolchen
Empfange, da er ohnehin ſchon etwas ſchbuchtern ſei, nach einer
ſo langen Reihe von Jahren wieder öffentlich aufzutreten. Meh-
rere Male während ſeines intereſſanten Vortrages brachte er durch
ſeinen Humor die ganze Verſammlung zum Lachen dann wurde
er, wie er empfangen war, auch mit Geklatſch und Hurrah
ruf wieder entlaſſen.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 81. Juli. Der Furſt Statthalter iſt vor

geſtern mit ſeiner Gemahlin und ſeinem Sohne von hier nach
Homl im Gouvernement Mohilew abgereiſt.

Von der polniſchen Grenze, d. 24. Juli. Aus
Warſchau vernimmt man, daß dort die Erwartung nicht mehr
genährt wird, den Kaiſer auf ſeiner bevorſtehenden Reiſe in die
ſüdlichen Provinzen des Reichs noch einmal in der polniſchen
Hauptſtadt zu ſehen vielmehr wird ſich der Monarch, von dem
GroßfurſtenThronfolger begleitet, uber Moskau direkt nach
den Küſtenſtädten des ſchwarzen Meeres begeben, wohin ſich der
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malen immer größere Truppenmaſſen bewegen. Daß der Mo
ment der Entſcheidung der großen Frage nicht mehr fern ſei,
leuchtet jedem Unbefangenen ein. Gegenwartig wird in Kras-
noje-Selo mit Zuratheziehung des Generals Perowski ein
großer Kriegsrath uüber die wirkſamſte Führung des noch im
Laufe dieſes Jahres zu unternehmenden neuen Zuges gegen Chi-
wa gehalten. Daß Rußland außerordentliche Streitkräfte am
ſchwarzen Meere concentriren muſſe, folgt aus ſeiner dermaligen
kritiſchen Stellung gegenüber dem turkiſch ägyptiſchen Konfl e t,
dem erfolgreichen Tſcherkeſſen- Aufſtand und der anglo- ind en
Agitation in Mittelaſien. Fur die Weſtprovinzen iſt das Beſte
dabei die Ausſicht, alle Cerealien und ſonſtigen Produkte des
Landbaues zu möglichſt hohen Preiſen zu verwerthen.
An der großen Eiſenbahn von Warſchau nach Krakau wird
mit unausgeſetztem Eifer und uüberraſchendem Erfolge ge-
arbeitet.

Feankreich.
Paris, d. 31. Juli. Der Courrier de Loir et Cher ent

hält Folgendes: Admiral Duperré, der ſich auf ſeinem Land-
gute, in der Nähe von Blois, befand, hat dieſen Morgen, 7
Uhr, mittelſt eines außerordentlichen Couriers den Befehl erhab
ten, den Befehl uüber alle Seekräfte im mittelländiſchen Meere
zu uübernehmen. Derſelbe iſt unverzuglich abgereiſt. Die See
macht, die er befehligen wird, beſteht aus 22 Linienſchiffen.
Unter ihm werden (nach dem Conſtitutionnel) die Kontreadmiraäle
Lalande, Hugon und La Suſſe befehligen.

Die Schweſter Cabrera's und ſein Schwager Polo
haben Bourg verlaſſen.

Die Regierung hat heute aus Cherbourg die Nachricht
erhalten, daß das vom Viceadmiral Mackau kfommandirte
Geſchwader nach dem La Plata unter Segel gegangen ſei.

Die Fregatte Belle-Poule und die Korvette Favorite, die
zu Cadiz vor Anker gegangen waren haben dieſen Hafen am
21. Juli verlaſſen.

Paris, d. 1. Auguſt. Es ſcheint entſchieden, daß die
Taufe des Grafen von Paris am 24. Auguſt, ſeinem Geburts
tage, ſtattfinden wird.
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Das legitimiſtiſche Journ. la France enthält mit großen Buch von der Garniſon der türkiſchen Schiffe ſelbſt befindet ſich viel
ſtaben an ſeiner Spitze Folgendes: Wir ſind autoriſirt zu erk lä
ren, daß der -Erbe Karls X. jeden Schritt desavouirt, der
behufs der Translation der Aſche ſeines erlauchten Vaters ge
than werden könnte, die in Frieden in gaſtfreundlicher Erde
ruhet.

Londoner Briefe, die von einer in der Diplomatie ſehr hoch
geſtellten Perſon herruühren, melden daß ſich die Differenz zwi
ſchen dem engliſchen und franzöſiſchen Kabinet eher vermehre,
denn vermindere.

Der Graf Walewskhy iſt nach Alexandrien abgereiſt. Es
heißt, er ſolle von Hrn. Thiers mit einer Miſſion an den Pa
ſcha von Aegypten beauftragt worden ſein.

Der Siecle meldet, Marſeiller Briefe brächten die Nach
richt, daß die neuerlich in Syrien gelandeten ägyptiſchen Trup-
pen ein Gefecht mit den Druſen gehabt hatten, in welchem die
letzteren große Verluſte erlitten. Jn Folge dieſes Gefechts hätte
ſich der großte Theil der Jnſurgenten zur Unterwerfung bereit
gezeigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. Von den Journalen ſprechen ſich

nur Morning Chronicle und Courier uüber die Aeußerungen
der franzöſiſchen Preſſe nach dem Eintreffen der Nach
richt in Bezug auf den Abſchluß der Uebereinkunft unter den vier
Mächten hinſichtlich der orientaliſchen Frage aus. Die andern
beſchränken ſich darauf, Auszuüge der Raiſonnements aus fran
zöſiſchen Blättern wiederzugeben. Das Morning Chronicle be
ſchuldigt die franzöſiſche Preſſe ausdrucklich, ſie ſei an der gan
zen drohenden Wendung dieſer Angelegenheit Schuld, indem ſie
ſeit Jahr und Tag durch ihre Aufhetzungen den Paſcha von Ae
gypten ermuthigt, in ſeinen Anmaßungen beſtärkt und die öf-
fentliche Meinung in Frankreich gewöhnt habe, die Intereſſen
des Vicekönigs und die Frankreichs für identiſch zu halten. Der
Courier hingegen ſieht mit Schadenfreude die franzoſiſche Preſſe
in Feuer und Flamme und die Begluckwünſchungen ob ewiger
Freundſchaft und Sympathie zwiſchen beiden Nationen in alle
Winde zerſtreut.

London, d. 81. Juli. Graf Granville, der engliſche
h doſee in Paris, iſt vorgeſtern auf ſeinen Poſten zuruckge-

ehrt.
Trotz der beunruhigenden BVörſen Nachrichten aus Paris

und trotz der Bemühungen einiger Spekulanten, auch hier
Schrecken zu verbreiten, halten ſich doch unſere Courſe ziemlich
feſt. Heute haben zwar einige bedeutende Verkäufe von Konſols
„auf Zeit“ ſtattgefunden doch hat dies auf die Preiſe der Fonds
per Comptant kaum einen Einfluß geuübt.

Spanien.
Barcellona, d. 26. Juli. Die Ruhe dauert fort. Der

Belagerungszuſtand iſt indeß aus Vorſicht noch nicht aufgehoben
worden.

Tür keei.
Konſtantinopel, d. 15. Juli. Die Ereigniſſe in Sy-

rien nehmen für Mehmed Ali eine immer drohendere Geſtalt
an. Mit harter Neth gelingt es den ägyptiſchen Truppen, den
Auſſtand in den größeren Städten niederzuhalten. DieHinrich-
rungen in Saüäde, in Beirut, in Naplus und Tarablus,
weit entfernt, die Syrer in Schranken zu ſetzen entflammen
die Jnſurgenten zur Rache die Hoffnung auf europäiſchen Bei-
ſtand verleiht ihnen eine Beharrlichkeit, die wir in dem letzten
Jahrzehnt noch nicht an ihnen erlebt haben. Die Deſertion in
den Reihen der Aegyptier nimmt von Tag zu Tag uüberhand;
ſelbſt von den neu zur See angekommenen 16,000 Mann ja

leicht ein Drittel auf flüchtigem Fuß. Die Stunde ſcheint fur
Mehemed Ali geſchlagen zu haben, ſein Stern zu erbleichen.
Man darf ſich daher nicht wundern, daß neue Jnſtruktionen,
auf größere Nachgiebigkeit gerichtet, an Sami Bey (den hie-
ſigen Abgeſandten Mehmed Ali's) eingelangt ſind. Dieſelben
brachte das aägyptiſche Dampfboot „der Nil“, an deſſen Bord ſich
Mehmed Ali's Enkel, Jbrahim, befindet. Nach Empfang der
neuen Depeſchen verfügte ſich Sami Bey mit einem Anſchein
von freudiger Erregung zu dem Reis-Efendi und kundigte die-
ſem mit weitläuftigen Worten und in halb franzöſiſchen Phraſen
an wie er ſo eben von Alexandrien aus mit einer breiten
Baſis zur Unterhandlung des Friedens verſehen worden ſei,
Der mit ſeltenem Takt verſehene osmaniſche Miniſter hörte den
Bey mit unbeſchreiblicher Ruhe und Gelaſſenheit an und be
dauerte am Ende „daß die Pforte nicht in den Stand geſctzt
ſei, ſich mit dem Vice-König in direkte Verhandlungen einzu
laſſen, indem ſie den europäiſchen Mächten gegenüber ſich ver
pflichtet habe, den gegenwärtigen Zuſtand der Türkei und die im
Orient zu regelnden Verhältniſſe unter ihre Garantie zu ſtellen,
die definitive Beſtimmung dieſer Verhältniſſe unbedingt der Einſicht
und Entſcheidung dieſer Mächte zu überlaſſen. Sami Bei
möchte ſich daher beſcheiden und ſein Talent nicht daran ver
ſchwenden, um etwas zu Stande zu bringen, was nie die Sank-
tion der Mächte erhalten wurde, wenn das etwa getroffene Ar
rangement ihrer Erwartung nicht entſpräche.“

Kahira, d. 11. Jun. Man erwartet hier mit Ungedufd
neue Nachrichten aus Arabien, da die kürzlich erhaltenen
wichtige Ereigniſſe vorausſehen laſſen. Der Paſcha hat neun
Regimenter regelmäßiger Jnfanterie im Durchſchnitt von 2400
M. in Arabien, ſowie einen großen Theil ſeiner unregelmäßigen
Truppen, namentlich ſeine turkiſche Cavallerie, von der im Hed-
ſchas 1600 M. im Yemen 2000 und in Medina 3000 lagen,
Jm Ganzen betrugen die unregelmäßigen Truppen etwas ubes
18,000 M. Er zieht alle regelmäßigen Truppen zurück, um ſie
nach Syrien zu ſchicken, und es ſind ſchon mehrere Regimenter
über Suez in Alexandrien angekommen.

Amerika.
New-York, d. 2. Juli. Die Unterhandlungen zwiſchen

unſerer und der britiſchen Regierung uber die Nordoſtgrenze
in Maine nehmen eine friedliche Wendung, während unſere in
nern Zuſtände noch immer gar weit davon entfernt ſind, hof
nungsvoll auszuſehen.

Rio-Janeiro, d. 28. Mai. Ein Antrag, den Kaffer
von Braſilien fur majorenn zu erklären, iſt im Senate mit einer
Majorität von einer Stimme verworfen worden. Dieſer jun
ge Souverain iſt am 2. Dezember 1825 geboren.

Vermiſchtes.
Ausländiſche Blätter bringen eine Schandthat, die wie

gern für übertrieben hielten, wenn man den Haß der Weißen
gegen die Farbigen in den vereinigten Staaten nicht leider zu Ab
lem fähig halten müßte. Ein Farbiger, wird berichtet, wollt
mit einer Frau, welche, obgleich ſie eine Mulattin ſein ſollte,
vollkommen weiß war, zu Leipzig im Staat Delaware ans Land
ſteigen, als ſich in der Stadt das Gerücht verbreitere, die Frau
ſei wirklich eine Weiße und habe den Farbigen zum Manne ge
nommen. Sogleich lief ein Poöbelhaufen in den Hafen, eilte
auf das Schiff zerrte die Frau aus der Kajute, riß ihr unter
Fluchen und Schimpfen die Kleider vom Leibe, theerte ſie und
ſteckte ſie in Brand. Unter fuürchterlichen Schmerzen kam die
Unglückliche um, Angeſichts der Schiffmannſchaft, welche ruhig
zuſah und die Schandbuben entwiſchen ließ! S

s e n



Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Auch in Philadelphia (Nordamerika) wurde die Ju
belfeier der Buchdruckerkunſt am 24. Jun. feſtlich be
gangen.

Jn Danzig und Elberfeld fand die Feier am 265.
Juli Statt.

Kunſt Nachricht.
Die durch Herrn Muſikdir. Schmidt veranlaßte Auffuhrung

des Goethe'ſchen Fauſt mit der Compoſition des Furſten Rad
ziwill verſpricht durch die freundliche Theilnahme bedeutender
auswartiger und einheimiſcher Mittel (die Zahl der Mitwirken-
den ſoll gegen 200 betragen) einen ſeltenen Kunſtgenuß zu ge-
wahren. Es iſt zu wuünſchen, daß bei der gegenwartig ſo ſehr
erleichterten Verbindung recht viele Hoörer auch aus benachbarten
Orten ſich an den hier gebotenen muſikaliſchen Leiſtungen jetzt und
in Zukunft erfreuen möchten. In der That in jeder Hinſicht und
fur jeden Theil ein höchſt beachtenswerther Gewinn.

Fonds- und Geld-Cours.
wo dBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour.

St. Schuldſch. 4 104 1034 jrückſt. E. d. Km. ſ. 944
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 1023 do. do. d. Km. 944
Pr. Sch. d. Seeh. 76 Zinsſch. d. Nm. 94
Km. Obl. m. l. C. 33 1034 1022 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldv. 34 1034 1023 Actien
Berl. Stadt-Obl. 4 1044 FXBrl.-Ptsd. Eiſb. 5 1294 1284
Elbing do. 34 100 do. do. Prior.-A. 4 11034Danz. do. in Th. 47) Mod. Lpz.Eiſenb. 1103 1093
Weſtpr. Pfandbr. 341024 do. do. Prior.-A. 4 (102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 106 FEGold al marco. 2104 2093
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 ſNeue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34 104 FFriedrichsd'or 134 123Kur.- u. Nm. do. 34 1044 104 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 31 1103z zen a 5 Thlr. 858c Diskonto s 4Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Nordhauſen, den 1. Auguſt.

Weizen 2thl. 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr. pf.
Roggen 1 16 3 241Gerſte 1 1 16Hafer 25 29Rüböl der Centner 14 tbl.
Leinöl,

Magdeburg, den 4. Anguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 56 69 thl. Gerſte 31 thl.Roggen 42 5 Hafer 26 264Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Auguſt: 9 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Auguſt

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Bockhauſen, außerordenktk.
Preuß. Geſandter a. Stockholm. Hr. OAmtm. Cleve a.
Jerichow. Hr. Juſtiz Comm. John u. Frau Hauptmann
Holfer a. Marienwerder. Hr. Kaufm. Weſener a. Berlin.

Hr. Kaufm. Sanner a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Crayon a. London. Hr. Kaufm. Heinrichshofen a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Pohlmann a. Schönebeck. Hr.
Kaufm. Pfeiffer a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Wiluck u. Hr. Oberlehrer Kunath
a. Dresden. Hr. Buchhdlr. Roſt a. Leipzig. Hr. Kfm.
Oertel a. Berlin. Hr. Kaufm. Hartung a. Magdeburg
Hr. Land u. Stadtger. Aſſeſſ. Schneidewind a. Sangerhau-
ſen. Hr. Kaufm. Henß a. Offenbach. Hr. Kaufm. Metz
ler a. Erndtebruck. Hr. Land u. Stadtgerichtsrath Ziepel
a. Halberſtadt. Hr. Part. Reppien a. Roſtock. Hr.
Spediteur Lehmann a. Maltſch. Hr. Oberſtallmſtr. Berend
a. Köthen.

Goldnen Ring: Hr. Juſtizrath Nabke a. Magdeburg. Mad.
Reſſau a. Berlin. Hr. Part. Engel a. Stendal. Hr.
Maler Neumann a. Leipzig. Hr. Lehrer Werner a. Kalbe.

Hr. Kaufm. Globikau a. Dresden. Hr. Kaufm, Kögel
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schütz a. Brandenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Werner a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Arnold a. Magdeburg. Hr. Conſ.- Rath Oeſter
reich u. Hr. Pred. Starnowski a. Königsberg. Hr. Kfm.
Weiſe a. Bamberg. Hr. Wajor Graf v. Haſſonville a.
Eisleben.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Fiſcher a Leipzig. Hr. Buchhdlr.
Walter u. Hr. Kaufm. Dietrich a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Rentier Keidinger a. Liegnitz. Hr.
Kaufm. Rennitzſch a. Bromberg. Hr. Fabr. Küchenthal
a. Buhla. Hr. Muſterzeichner Perlich a. Danzig. Hr.
Oek. Jung a. Eisleben. Hr. Muſikas Schmidt a. Kindel
bruck.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einſaſſen des Saalkreiſes mache ich fordernden verdungen werden.
hierdurch bekannt, daß der Hr. Landſtallmei
ſter von Thielau beſchloſſen hat, im
nächſten Jahre zu Beiderſee verſuchsweiſe
eine Beſchälſtation einzurichten.

Ob auch für ſpätere Jahre dieſe Beſchäl
ſtation beibehalten werden wird, hängt davon
ab, ob dieſelbe im kommenden Jzhre von
recht Vielen wird bens tzt werden.

Halle, den 8. Auguſt 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Erleuchtung auf das Jahr vom 1, October
1840 bis dahin 1841 ſoll

Mittwochs den 12. Auguſt d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hieſigen Rathhauſe an den Mindeſt-

Die Lieferung des Oelbedarfs zur Stadt

Eiſenbahn Anlage wird hoher Anord

Die Bedin
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Nachgebote werden nicht angenommen,

Halle, den 4. Auguſt 1840.
Der Magiſtrat.

e Gerlachſche Auction.
Heute Moyence und Sanitätsgeſchirr,

Kriſtallſachen, Gläſer, Flaſchen Parfu-
merien und Seifen.

Gräwen, Auct.- C.
Pferde- und Wagen-Auktion der

Poſt halterei Schkeuditz.
Jn Folge der Magdeburg- Leipziger

nung nach die hieſige Poſt- Station vom
I. Septbr. a. c. ab gänzlich aufgehoben.
Das dabei befindliche PoſthaltereiJn
ventarium: 38 Stuck völlig brauchbare,
größtentheils im beſten Alter ſtehende
Pferde, nebſt dazu gehörigen Geſchirr,
ſo wie 6 Chaiſen, wovon 4 vorſchrifts-
maßig erbauet ſind, ein ſogenannter
Hamburger Wagen mit Verdeck, eine
Troſchke, Kaleſche und andere Wagen,
ſoll den 4. und 5. September c, offent
lich an den Beſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Schkeuditz, den 5. Auguſt 1840.
Der Poſtmeiſter Geudtner,



Chaiſen- und Droſchken
Auction.

Sonnabends d. 15. d. M. Vorm. 10 Uhr
ſoll in der großen Steinſtraße No. 170.
im Hauſe der verwittweten Frau Profeſ
ſorin Richter, aus einem Naghlaſſe,

2 grun lackirte zweiſpännige Chaiſe mit Vor-
der und Hinterrerdeck, eiſernen Achſen La-
ternen und in gutem Stande, ingl. 1 elegante
braun lackicte ſehr wenig gefahrne Droſchke,
halbtverdeckt und ein und zweiſpännig zu fah-
ren und 1 grün lackirte zweiſpännige dergl.
auch halbverdeckt; ſo wie 1 zweiſpänniges
Sielen Kutſchgeſchirr, 1 einſpänniges dergl.
nebſt Anſteckekumbt, beide mit gelber Garni-
tur und noch wenig gebraucht, auch noch
neuer Reitſattel mit Bugeln und Zaum,
Putzzeug, Fliegennetze u. ſ. w.

öffentlich und meiſtbietend gegen ſogleich
dagre Coprantzahlung verkauft werden
und mache ſchließlich darauf aufmerkſam:
daß der Eingang zum Verkaufslokal durch
die Thorfahrt fuhrt und daß die Verkaufs-
gegenſtände nur erſt beim Termin zur An
ſicht bereit ſtehen können.

Halle, den 4. Auguſt 1840.
W. Rößler.

Offene Engagements
fur Oekonomie- Adminiſtratoren,
Wirthſchafts- Jnſpectoren, Bren-
nerei-Verwalter, Geſchäftsführer,
Buchhalter, Reiſende, Handlungs-
diener in allen Branchen, Domainen-
Actuarien, Privatſekretaire, Rech-
nungsführer, Hauslehrer, Lehr-
tinge zur Oekonomie, Pharmacie, allen
Küunſten und Profeſſionen, Revierjäger,
Gärtuer, Weinküfer, Comtoirboten, Por-
tiers, Köche und Oberkellner nach außerhalb,

ſo wie fur Erzieherinnen, Geſell
ſchafterinnen, Bonnen, Wirth-
ſchafts-Aufſeherinnen, Ladende-
moiſelles nach außerhalb im obrigkeitlich
conceſſtonirten Agentur- und Verſor-
gungs- Bureau des Polizei Rath
Hauptmann a. D. Titz in Berlin,
Scharrenſtraße No. 18.

NB. Den geehrten Herrſchaften und
Herren Prinzipalen werden dergleichen Perſo-
nen ſtets koſtenfrei nachgewieſen.

v m

menade, genannt

Kaffeehaus zum Roſenthal,
iſt von jetzt ab entweder zu verkaufen oder zu
verpachten. Näheres iſt zu erfragen im Ro
ſenthal ſelbſt.

Das Grundſtück No. 1400. an der Pro
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Torten täglich friſch vei Lehmann.
Apfeltorte, Apfelkuchen bei

Lehmann.
Heute magiſche Künſte von mehre

ren Meiſtern im Fürſtenth ale.
Sonntag, den 9. Auguſt, ſollen die Ge

meinde-Pfiaumen zu Mori öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Der Schulze Schmidt.
Friſchen Hamburger Caviar empfiehlt

C. H. Riſel.
Grüne und gelbe Orangen bei

C. H. Riſel.
Vorzuglich fetten Rheinlachs empfing

C. H. Riſel.
Von heute an wird in der Restauration

von Palmié, Märkerstrasse No. 455.,
Mittag und Abends nach der Karte ge-
speist und empfehle zugleich mein be-
kanntes und beliebtes Waldschlösschen
Bier.

Jn der Fuchsmühle am rothen Hauſe ſind
von nun an grüne Gurken zu verkaufen.

C. Ohlhofff.
Jch bin willens meine Schmiede mit

ſämmtlichem Werkzeuge zu Beeſen an der
Elſter bei Halle, in guter Lage, zu verkau
fen. Schmiedemſtr. Göpel.

Ein unverheiratheter Knecht mit guten
Zeugniſſen findet ſogleich Dienſt. Wo?
ſagt Hauck, kleine Ulrichsſtr. Nr. 1022.

Brauerei und Schenken-
Verpachtung.

Die zu dem 14 Stunde von Leipzig gele
genen Rittergut Wachau gehörige Braue-
rei und Schenke ſollen von Michaelis 1840
ab auf mehrere Jahre verpachtet werden. Das
Nähere darüber iſt auf dem genannten Ritter-
gut zu erfahren.

Zweite große Muſik Aufführung.
Dienstag den 11. Auguſt 1840.

(Jm Theater.
Die Compoſitionen des Fürſten Radziwill

zu Goethe's Fauſt.
Anfang 3 Uhr. Ende s Uhr.

Georg Schmidt.
Sonntag, ats den 9. Auguſt c., ſoll
Scheibenſchießen mit Muſik und Tanzver-
gnugen gehalten werden, wozu ergebenſt ein
ladet

Hohenthurm. Der Gaſtwirth
Weber.

Einmache Aprikeſen und Körbelrübchen,
in dieſem Jahr ſehr ſchön, Serkauft der Gart
ner Müller vor dem Oberſteinthor im

Wuchererſchen Garten.

Gutenbergs- und Eiſenbahn
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Bekanntmachung und Aufruf
an alle Jäger und Jagdfreunde,

Es iſt ein am 16 Juli in Leipzig abhan-
den gekommener Hühnerhund ohnerachtet al
ler angewandten Muhe zur Zeit nicht wieder
zu erlangen geweſen, und es entſteht daher
die Vermuthung, daß derſelbe geſtohlen iſt und
widerrechtlich verborgen gehalten wird.

Es ergeht daher an die verehrlichen
Herren Foöörſter und Jäger ſo wie an alle
Jagdfreunde, welche ſämmtlich den Verluſt
eines treuen und nuützlichen Begleiters zu wür
digen wiſſen, ebenſo an alle diejenigen wel
che ſich zur Mitwirkung an der Entdeckung des
Diebes aus edlem Antrieb bewogen fühlen,
ein freundlicher Gruß und zugleich die Bitte,
auf unten näher beſchriebenen Hund ein auf
merkſames Auge zu haben, und denſelben vor
kommenden Falls ſofort anzuhalten.

Es wird ſowohl dem Ueberbringer des
Hundes als auch demjenigen, welcher durch
Nachweiſung zur Wiedererlangung deſſelben
behilflich iſt, eine Belohnung von

Zwei Ducaten
und Entſchädigung etwaiger Koſten zugeſt
chert, und ſind die Anzeigen in Halle bei
Herrn Funke vor dem Steinthor und in
Leipzig Reichsſtraße No. 23. im Gewölbe zu
machen.

Beſchreibung des Huühnerhundes.
Derſelbe iſt ſtark und kräftig, hellbraun

von Farbe, hat weiße Pfoten, eine breite
weiße Bruſt und einen weißen Streifen um
den Hals iſt noch beſonders kenntlich an ei
nem kleinen weißen Fleck auf der rechten Seite,
und hört auf die Namen Melac oder Medoc:
trug auch an einem Lederhalsband das Steuer-
zeichen No. 2007.

Jn eine ſiädtiſche ökonomiſche Wirthſchaft
wird, zur Unterſtützung der Hausfrau, eine
rechtliche, fleißige, ordentliche und Kinder
liebende Frauensperſon geſucht in den vierzi
ger bis funfziger Jahren, zum baldigen An-
tritt hierzu durfte eine ländliche Schullehrer-
Wittwe ohne Kinder ſich am beſten eignen
Näheres in der Expedition dieſes Couriers.

Die geehrten Beſucher unſerer Stadt,
verfehle ich nicht darauf aufmerkſam zu ma-
chen daß Sie ſtets ein gutes Glas Weis,
ſo wie die beſten Sorten fremder und einhei
miſcher Biere bei mir finden, namentlich äche
Baieriſches, Dresdner Waldſchlößchen, Lutz
ſchenaer und Dambacher Bier. Auch em
pfehle recht guten friſchen Kirſchwein.

W. E. K 0 ch
auf dem Rathskeller in Cöthen.

Berichtigung. Jm vor. Stück d. C. iſt
bei der Anzeige S. 3., das Verſchwinden eines
jungen Menſchen betreffend, die Haus Nr. 1749
zu leſen.
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